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Beiträge

zur Laubmoos -Flora von Nordtirol.

Von Dr. F. Sauter in Lienz.

(Scl.luss.)

Zieria julacea Diks. Auf Kalk- und Schieferfelsen, z. B. Obernberg,

370Ü—6Ü0Ü'.

Mnium cnspidatum Hdw. Unter feuclitem Gebüsch, in Hainen.

— affine Bland. An quelligen Orten.

y. Rugicum. An quelligcn Orten der Voralpen, c. fr.

— midtilatum Hdw. An feuchten Pliilzen. Gebüsch; in Hainen der

Voralpen, 4500', nur steril.

— rosfralum Schrad. An Wegen unter Gebüsch.

— serratum Schrad. In Waldern. selten.

•— ortkorrhynchum Brid. In Wieseiigraben. In den Alpen, bis 6000',

in einer kompakten, sterilen Form.
— spinosuni Voit. In Bergwaldern: Steinach, Brenner.

— stellare Hdw. Gebüsch, an Rainen.

— punctalnm Hdw. An Waldbächen, in Hainen, bis 6000'.

— subglobnsum Br. eur. Schwammige Sümpfe: Laponesalpe, am
Pentelstein, 6000', steril.

Oesterr. botaii. /pitschrift. 7. Heft. 1874. 14
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Cinclidinm stygkim, Sw. Sumpfwiesen bei Trins und Laponesalpe,

steril,

Ämb/i/odon dealhalns Diks. An nassen Felsen des Steinachberges, ca.

3600', selten.

Catoscopktm nigrifum Hdw. An Kai ktufffeisen und Brocken im Haupt-

nnd den Seitenthaleni; auf sumpfigen Stellen der Alpen, bis 6500';

am Blaser auf trockener Erde.

Meesia iiHg'mosa Hdw. Sumpfige Stellen, Lehrabrüche.

ß. alpina. Auf Erde der Alpen, 8U00'.

— longiseta Hdw. Schwammige Sümpfe bei Steinach und Trins.

— trisficha Funk. Schwammige Sümpfe in Gschnitz.

Paludella squarrosa L. Sumpfige Stellen bei Trins, 3700 Fuss, in

einem kleinen Alpenmoore der Alpe Truua bei Trins, 6000', nur

steril.

Aulaconmimn androgytuim L. In trockenen Waldblössen des Steinach-

berges, 4500', steril.

— palustre L. Sumpfwiesen, Gräben, hie und da c. fr. mit 8. poly-

cephahim.

f. alpestre. In den Alpen.
•— turgidiim Wahlbg. Graben der Laponesalpe.

Oreas Martiatia lisch. Schieferfelsen: Hummerspitze Tharnthal, Hüh-
nerspiel, 7000—8000', meist steril.

Bartramia ithyphylla Brid. Auf Erde und in Felsenritzen, in den
Alpen.

— pomiformis L. Auf Erde und Felsen mit var. crispa.— HaUeriana Hdw. Schaltige Schieferlelsen.

— Oederi Sw. An Felsen in den Alpen in kompakten Rasen bis

8000 Fuss.

Philonotis fontana L. Sumpfige Wiesen, Gräben.

ß. alpina. Auf feuchten Stellen der Alpen und im Sande der

Schneebäche bis 7000'.

y. falcata. In Voralpen.

— caespitosa Wils. Griesbergalpe, an nassen Granitfelsen, 7000'.

— calcarea Br. eur. An Quellen auf kalkhaltigen Stellen.

Timmia MegapoHtana Hdw. Sclialtige Wälder: Steinacherberg, Bren-
ner, auf trockenen Alpentriften: Valsum, 7000' c. fr.

— austriaca Hdw. Mauern im Vennthale c. fr., auf Glimmerschiefer
der hüclisten Alpen.

Atrichnm undulatum L. Schattige Orte, auf Lehmboden.
Oligotrichmn hercynicum Ehrh. Auf trockenem Boden der Schiefer-

alpen 5000—7000'.
Pogonatum aloides Hdw. Auf lehmigem Boden.
— urnigerum L. Auf lelnnigem Boden.

— alpinum L. Bergwälder, Alpenhaiden, 4000—6000'; var. campa-
nulatum. Duxerjoch 7000'.

Polytrichum sexangulare Hdw. Am Rande der Gletscher: Vals,

Gschnitz.

— gracile Menz. Auf dürren Alpentriften, 5000—6000'.
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— piliferum Schreb. Auf trockenem Waldboden, z. B. Steinacber-

ber^, 4000—5000', selten und steril.

ß. Hoppei. Auf Erde am Duxerjoch, 7000', c. fr.

—- jimiperimim Hdw. Auf Haideboden.
— strictum Menz. Triften am Sleinacherjoch, 5000—6000 Fuss, am

Gleinser Moor, 5000'.

— commune L. In Spbagneten im Tliale, auf Alpentriften, 5000

—

6000 Fuss.

var. uliginosum. Laponesalpc.

Diphyscmm foliosum L. Auf trockenem Waldboden heerdenvveise,

aber selten.

Buxbaumia indusiata Brid. Faule Ficlitenstöcke, selten: z. B. Steinach.

II. Miisci plenrocarpi.

Fontinalis antipyretica L. In Bächen bei Trins reichlich, aber steril.

Neckera crispa L. Auf Kalk und kalkreichem Schiefer, steril.

— complanata L. An Gneissblöcken der Bergwiilder bei Steinach.

Leucodon scinroides L. An Eschen und Felsen, steril.

Antitrichia curtipendula L. Auf Schiefer und Gneiss, selten, c. fr.

Myurella julacea Vill. An feuchtem und schattigem Felsen und Boden

von 4000—8000', steril.

— apiculata Hueb. Auf feuchter Erde der Hummerspilze, 8000',

steril,

Leskea policarpa Ehrh. An Baumwurzeln bei Steinach.

— nervosa Schwgr. An Zäunen, Schieferfelsen, selten, c, fr.

Anomodon rostratiis Hdw. Auf Kalk der Kesselspitze bei Trins, 5000',

steril.

— longifolkis Schleich. Auf Kalk: Kesselspitze, Brenner, 6000 Fuss,

steril.

— attenuatus Schreb. Auf Gneiss und Schiefer, steril.

— viticulosus L. An Eschen im Tliale steril, auf Gneiss in den

Alpen, c. fr.

Pseudoleskea atronirens üiks. Auf Gneissblöcken, meist steril; var.

brachyclados. Auf Schiefer der Alpen bis 8000'.

— catemdata Brid. Auf Schiefer und Kalk, steril.

Heterocladinm dlmorphum Brid. Auf Waldboden und feuchten Steinen:

Steinach, Brenner bis 5000'.

— heleropterum Br. In Ritzen der Kalkfelsen: Gschnitz, 5000'.

Thuidium tamariscinum Hdw. An Planken, Rainen, steril.

— delicatulum L. Auf Wiesen, steril.

— abietinum L. An trockenen Plätzen steril, in die Alpen bis

— 8000 Fuss.

Pterigynandrum fiUforme Timm. Auf Kalk- und Scliieferfelsen, steril.

ß. heleropterum. Auf Schiefer der Alpen, 8000'.

Pterogonium gracile L. Auf Gneiss der Thäler — 5000 Fuss, auch

c. fr.

Lescuraefi striata Schwgr. Unter GebOsch der Voralpen: Gschnitz.

ß. säxicola. Schiefer: Gschnitz, Brenner, 4CO0— 6000'.

14 *
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Platygyrhnn repens Brid. An Wurzolstöcken und Aesten, selten.

Cylindrothecium concinnum de Not. An Ufennauern, Felsen, steril.

Climachim dendroides Hdw. An Rainen, nassen Wiesen; seltener c. fr.;

bis 5000'.

Pylaisia polyanfha Schreb. An morschen Aesten, Planken etc.

Isothecinm mytirum Brid. Mit den Formen elongatum und circinnans

auf Gneiss- und Si.hieferblöcken.

y. robnstum. Auf Gneiss bis 500Ü', c. fr.

Orthofheclmu intricatum Ha. Im. An feucliten schaltigen Felsen auf

Schiefer, Gneiss und Owai"2 bis 8000' steril; auf kalkhält. Schiefer

am Steinacherberg-, c. fr.

— rtifescens Diks. An nassen Kalkfelsen bis 6000 Fuss, selten,

c. fr.— chryseum Schwgr. Auf Glimmerschiefer: Hummerspitze, Dorn-

spitze etc., ca. 8000' steril, am Trinser Padaster auch auf Kalk,

7000'.

Homalothecium sericeum L. Auf Gneiss- und Kalkblocken, steril.

— Phiiippeanum Spruce. Auf Kalkblöcken bei Trins.

Ptychodium plicatum Schleich. An Steinen und Gerolle, meist Kalk,

4000—7000', auch c. fr.

Camptothecium hifescens Huds. An Steinen, Mauern, steril.

— nitens Schreb. Sumpfwiesen bis 6000', hie und da c. fr.

Brachythecium laefum Hrid. Auf Glimmerschiefer der Alpen, 6000

—

8000', steril.

— salebrosum Hoffm. Auf faulem Holze, feuchten Wiesen in meh-
reren Formen bis auf die Alpen, auch c. fr.

— glareosmn Br. eur. Auf Schotter, Mauern, auch c. fr.

— veiutinum Üill. Auf Erde, Steinen, Holz,

y. intricatum. Auf morschen Fichten.

— trachypodium Brid. An Steinen unter Krummholz: Steinacherberg,

5000'.

— reflexnm W. et M. Auf morschem Holz der Bergwälder, 4000—

•

5000', auf Scliieferplatten in Gschnitz.

— Starkii Brid. Auf morschen Reisern : Steinacherberg, Brenner,

4000—5000'.
— glaciale Br. eur. In Schneegruben: Dornspitze, Tharnthal auf

Glimmerschieferboden, 7000—8000', c. fr.

— rutabulum L. An Wiesengräben, quelligen Orten.

y. flavescens. An Gräben.

S. rubustum. In Hainen der Voralpen.

— campestre B. eur. An Zäunen und Planken.

— riculare Br. eur. An ßachsteinen in Gschnitz, steril.

— populeum Hdw. An Steinen.

ß. longisetum. In Bergwäldern.

d. petrophilum. Auf Gneissblöcken.
— plumosum Sw. An Gneissblöcken: Lapones, Brenner.
— cirrhosum Sciiwgr. Auf Kalk: Blaser 6000', Gschnitz, Brenner

5000 Fuss; auf Glimmerschiefer der höchsten Alpen; nur steril.
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Die Form gracillimum Mol. in Gliininerschiefer-Felsspallen, z. B.

Donispilze 8ö()ü'.

y. Funkii Sclipr. HuiniMorspilze aiiF Cliiiinierscliiefer, 8300'.

Eiirrhynchiiim strigosum Hofl'iii. Auf FcLscti und Holz in Bergwäldern.— striatulum Spruco. Kesselspifze, Kalk 5000 Fuss, Tliarnthal,

(Jliniuipr 7000 Fuss, steril; var. ciwernarum Mol. in Felsklüflen:

Tharntlial.

— s/rialum Schrei). Auf Schieferblocken am Sleinacherberg-, 4500',

steril, sehr selten.

— pUiferum Schrei). Auf Waldhoden, unter Gebüsch, selten, c. fr.

•— scfcropns Sch]»r. Auf kalkluilliueni Schiefergerölle am Steinacher-

berg, 4000'.

— prae/onyuin L. An Wiesengraben, auf Mauern, steril.

ö. ftlescens. In schattigen Kalk- und Schieferklüften.

— Schli'icheri Brid. Auf kalklialligcm Schiefer am Steinacherberg,

4000 Fuss.

Rhijuchusleginm conferfnm Diks. An lichten Waldplatzen: Steinach.

— murale Hdw. Auf Schiefer, Mauern, Aesten.

y. julareum. An Bachsleinen in Sclimirn.

— Megapolitanum Bland. An (irähen: Steinach, steril.

— rusciforme Weis. An Wiesengraben.
S. prolixum und y. immdalnm. An üboronnenen Bacbsteinen, in

Mühlgiingen.

Plagiolliccium latehricola Wils. In tiefsclialligen Hohlen unter Gneiss-

l)l(>cken bei Trins, steril.

— pulchellum Hdw. In Felsspalten und auf der Erde der Alpen,

5000—7000'.
— nitidulum Whlbg. Auf morschem Holze der Wälder.
— sUesiacum Sei. Auf faulem Holze der Wälder, selten.

— denliculatum L. Auf faulem Holz, in Felsspalten bis 6000'.

ä. densum. Quarzfelsen bei Slciuach.

— Sciüii'peri Jur. et M. An leuchten Gneissblöcken der Walder.

— nndulalum L. Wälder in Gscanitz.

— si/fralicum L. Wälder.

Amhlyslegium confervoides Brid. An Steinen und dürren Aesten.

— siiblile Hdw. Auf Zweigen der Gebüsche.
— enerve Br. eur. Auf Holz und Steinen um Steinach.

— serpens L. Auf Steinen, faulem Holze etc.

— radicale Pal. Beüuv. Auf Baumwurzeln bei Steinach.

— irriguum Wils. An Bachsteinen: Gschnilz, Padaster, steril.

— fim'ialile Sw. An Bachsteinen: Laponesalpe, 5000', steril.

— riparium L. In Brunnentrogen, Binnen: Steiuach, Navis.

ö. elongatum. Auf nassen Aeckern bei Trins.

Ilgpnnm Hallen L. fd. An Felsen (Schiefer und Kalk) bis in die

Alpen.— Sommerfelfü Myr. An Steinen der Bergwälder, selten.

— elodes Spruce. Auf Ilolzwerk bei Steinach.

— chnjsophijllum Brid. An Steinen und Felsen bis in die Alpen.
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— stellatum Sclireb. Sowohl an trockenen als an feuchten Wald-
stellen bis 8000',

— aduncum Hdvv. An sumpfigen Orten, steril.

— vernicosutn Ldbg. An quelligen Orten, und moorigen Stellen der

Alpen und Voralpen, steril.

— Sendtnerianum Schpr. In tiefen Sümpfen (in den Alpen) steril.

— exannulatum Giimb. In Pfützen und an Gräben: Lapones, Gries-

bergalpe, steril,

— fluitans Hdvv. Graben bei Trins, Lapones, steril.

ß. submersum. Brenner und Hinterdux Therme.
— revolcens Sw, Pfützen: Lapones und Griesberg, 4500—6000',

steril.

— imcinatum Hdw. Felsen und Baumstücke Un den Alpen bis

8000 Fuss).

— sulcaimn Schpr. Auf Kalk und Glimmerschiefer, 5000—8000',

steril.

— falcatum Brid. In Sümpfen an OiK^Hen.

— commutatum Hdw, An Ouellen auf kalkhaltigen Steinen.

ß. fluctuans. In Mühlgängen, an Bachsteinen.

— ßlicinum L. Ouellige Orte, Gräben.

ß. trichodes. In schaltig feuchten Klüften.

— rugosum Ehrh. Trockene Raine und Lerchenwiesen, nur steril,

auf Glimmerschiefer bis 8000'.

— incurvatuni Schrad, An Steinen in Wäldern, selten.

— fastigiatnm Brid. An Kalkblücken der Bergwälder und Alpen,

3500—5000', c. fr.

-— hamulosum Br. eur. Feuchte Glimmerschieferfelsen: Dornspitze,

Hummerspitze, 7Ü00—8000', steril.

-— Smiteri^Y. eviv. Kalkfelscn: Steinacherberg, Padasteralpe, 3600—
5000 Fuss.

r—- caUichroiim Brid, Hummerspitze, Glimmerschiefer, 8000 Fuss,

(Steril.

^— Bambergeri Schpr, Auf Kalk und Glimmerschiefer der Alpen,

6000—6500', steril.

-- Heufleri Jur. Glimmerschieferfelsen: Dorn- und Hummerspitze,

Tharnthal, 7000—8000', steril.

'— Vaucheri Lesq. Vennthal, Granit, steril.

^— cupressifonne L, Auf Erde, Steinen, Holz in mehreren Formen,

f. longirostrum- Ouarzfelsen bei Steinach, c. fr.

•— prafense Koch, Sumpfwiesen: Steinach, Obernberg, steril.

— arcuatum Ldbg. Nasse, lehmige Stellen, steril.

— Haldanianum Grev, Auf faulem Holze der Voralpen: Steinach.

— molluscum Hdw. An feuchten Felsen, c, fr. bis 8000'.

— Crista castrensis L. In Wäldern, hie und da c. fr.

^— procei^rimum Mdo, Kesgelspitze, Kalk; Brenner, Glimmerschiefer,

7000—8000', steril,

^— palustre L. An Steinen, Holz etc,

/?, hamulosum. In Mühlgängen,
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d. subspliaerocarpon, an Gneissblöcken der Gebirgsl)äche.

— niolle Diks. An ßnclistcinen: Lapoiies, (iiiesl)ergalpe, c. fr.

— Schimperianu7n Ltz. Sclnieebächlein am Staffier See, Navis, 7500',

steril.

— ochracenm Wils. An einem Wasserfall der Padasteralpe bei Trins,

5000', steril.

— cordifoliuin Hdw. Sümpfe am Sleiiiacherberg-, steril.

— gigaiifeum Sclipr. In Gräben bei Trins, Brenner Tlierme, steril.

— sarmentosum Whlbg. Nasse Stellen und Pfützen: Laponcs, Gries-

bergidpe, Gleinser Moor, 4500^—6000', steril.

— cuspidatum L. Feuchte Wiesen, liie und da, c. fr.

— Schreberi Willd. Waldboden de. bis 8000'.

— purum L. Waldboden, nm' steril.

— stramineum Diks. Sumpfige Wiesen: Lapones, Waldrast, 4500

—

6000', steril.

— curticaule Jur. Hummerspitze bei Trins, Kalk, 6000'.

— trifarkim W. et M. Tiefe Sümpfe bei Trins, steril.

— turgescens Scbpr. In schwannnigen Sümpfen bei Trins, steril.

— scorpioides L. In tiefen Sümpl'en bei Trins, steril.

Hylocomium splendens Hdw. Wtilder etc.

— umbrafum Ehrh. Unter Gebüscli: Gschnitz, Brenner,
— Oakesii Süll. An Steinen, in feuchten Hainen der Voralpen bis

7000' allgemein, am Steinaclierberg und Waldrast, c. fr.

— brevirostre Ehrh. Waldboden: Gschnitz, Brenner, steril.

— squarrosum L. Auf feuchten sumpfigen Wiesen der Thaler, sel-

ten, c. fr.

— triquetrwn L. Auf Wald- und Haideboden.
— subpinnatiim Ldbg. Mit vorigen: Waldrast, Brenner.

— loreum L. Schattige WSlder in Gschnitz, selten.

III. Aftdraeae.

Andraea petrophila Ehrh. als s. sylcicola. An Gneissblöcken bei Trins.

Waldrast, .3600—5000'.

var. squarrulosa, gracilis und pygmaea. Auf feuchtem Schiefer

und Glimmerschiefer, 6000—8000'.
— riipestris L. An feuchten Schieferfelsen: Kirchdach, 7000'.

IV. Sphagnaceae.

Sphagmim acutifolium Ehrh. Bergwälder in die Alpen, — 6000',

c. fr.

var. purpureum. Mit vorigem.
— fimbriatum Wils. An Waldbächen: Gschnitz, 4000'. steril.

— Giergensohnii Ldbg. In Gräben: Lapones, steril.

— cuspidatum Ehrh. In Gräben: Lapones, steril.

— squarrosum Fers. Wie voriges, steril.

— rigidum Hrtm. Quellige Orte: Lapones, Waldrast, steril.

— moUuscum Bruch. In Gräben: Lapones, steril.
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Sphagmim suhsecimdum Nees. In Pfulzen: Lapones und Griesbergalpe,

4000—6000'; steril.

— cymbifoHum Elirh. Sumpfwiesen: Trins und Gschnitz, steril.

Lienz, im April 1874.

Beiträge zur Flora NiederÖsterreichs.

Von J. Kerner,

II.

X Salix digenea ? Cviminalis X daphtwides.) J. Kerner.

Amenta praecocia, sessilia, densißora, pistilligera, oblonga Viel

cylindrica, ter— qiialer longiora quam latiora, in basi foUolis squa-
maeformibtis 3— 6 f'iilla. — Squamae ovatae, acutiusculae, dlsco-

lores, in basi inßma ferrugineae, apicem versus atratae, longissime

Tiillosae. — Glandula tori linearis rel oblonga, flava, basin germi-
nis siiperans. — Germen sessile, ovato-conicum, subcompressum,
viride, pilis adpressis sparsis obsitum. — Stylus tenuis, elongatus.—
Stigmata linearia erecto-patula cel rarissime extrorsum arcuata,

stylum subaequantia. — Folia oblongo-lanceolata vel lineari-lan-

ceolata, acuminata, undulata, s er rata, sexies longiora quam latiora,

supra glabra, viridia et splendentia, subtus pallidiora, pilis argenteo-
sericeis adpressis tecta, micantia. — Rami fragiles, juniores pube-
scentes, adulti glabrata, obsrure olivacei.

Am. o 20—26""" lg., 6-S—8""" lat., — Squam. 2'""' lg. GL tori

O'ö'"'"' lg., — Germ. 2'"^" Ig., — Styl. 1-2"''^ lg., — Stigm. O-^"'"' lg., ~
Fol, 89-109'"'" lg., 12—20""" lt.

^

Diese Weide fand ich zuerst iu Blättern am 18. Oktober 1873
in einem einzigen Sl rauche l)ei Krems auf einer Donauinsel, die nun
durcii einen in jüngster Zeit gehaufen Steindamm mit dem Ufer ver-
bunden ist, in einem wenigstens zehnjährigen Auanfluge , welcher
meist aus Weiden und zwar ausser der häufigsten Salix incana
Schrank vorzüglich aus Salix daphnoides Vill. und Salix ciminalis L.
besteht.

In ihrem Wachsthum, der an jenen der ^ Salix Wimmeri
(incano X daphnoides) A. Kerner erinnert, Hess sich sclion aus der
Ferne die Verwandlschaft mit Salix daphnoides Vill. erkennen ; bei

näherer Besichtigung bestätig! eii auch die Bialler mit der kahlen
glänzenden Oberseile uiul mit deullich gesägtem Rande die Annahme
der Verwandtschaft mit Salix daphnoides Vill. ; — die relativ grossere
Länge der Blätter und die Bekleidung derselben auf der Unterseite
mit geraden parallel mit den Fiedernerven erster Ordnung dicht auf
der Blallfläche aufliegenden Haaren, welche das unter den Weiden
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